
 

 

Pressemitteilung 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

Aktion „Koehler radelt“: Sport, Gesundheit und etwas Gutes tun 

 Koehler-Belegschaft sammelt Spendengelder durch gefahrene Kilometer zur Arbeit  
 Positiver Nebeneffekt: Einsparung von Kraftstoff und CO2   
 Freiburger Förderverein für krebskranke Kinder e.V. erhält Spende in Höhe von 10.000 Euro  

Oberkirch, 08.02.2024 - Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Koehler-Gruppe haben eine beachtliche 
Spendensumme in Höhe von 10.000 Euro durch die Aktion „Koehler radelt“ für den Freiburger Förderver-
ein für krebskranke Kinder e.V. zusammengetragen. Gemeinsam sind 160 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter an den verschiedenen Unternehmensstandorten im vergangenen Jahr 121.667 Kilometer mit dem 
Fahrrad zur Arbeit gefahren. Pro gefahrene Kilometer spendet die Koehler-Gruppe 5 Cent. Insgesamt ka-
men so mehr als 6.000 Euro zusammen. Die Summe wurde vom Vorstand der Koehler-Gruppe auf 10.000 
Euro aufgerundet. Frank Lendowski, Vorstand Finanzen und Verwaltung der Koehler-Gruppe, durfte Karl 
Bähr, Mitglied im Vorstand des Fördervereins für krebskranke Kinder e.V., die Spende überreichen. 

Ein weiterer positiver Effekt: Mehr als 18.250 Euro Kraftstoffkosten und 14 Tonnen CO2 wurden bei der 
Aktion „Koehler radelt” eingespart, das entspricht einer jährlichen CO2-Kompensation von mehr als 1.120 
Buchen. „Der Einsatz und das Engagement unserer Kolleginnen und Kollegen war im vergangenen Jahr 
wieder großartig. Das bestärkt uns darin, solche Aktionen auch in Zukunft umzusetzen: für die Gesundheit, 
unsere Umwelt und unser gesellschaftliches Miteinander“, sagt Igor Kasza, Koordinator Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement bei der Koehler-Gruppe.  



 

 
 

 

Abbildung: Frank Lendowski, Vorstand Finanzen und Verwaltung der Koehler-Gruppe, überreicht dem För-
derverein für krebskranke Kinder e.V. eine Spende über insgesamt 10.000 Euro. Auf dem Bild (v. l. n. r.): 
Martin Spraul (Vorsitzender Konzernbetriebsrat, Koehler-Gruppe), Frank Lendowski (Vorstand Finanzen 
und Verwaltung, Koehler-Gruppe), Karl Bähr (Öffentlichkeitsarbeit & Spendenwesen Förderverein für 
krebskranke Kinder e.V.) und Igor Kasza (Koordinator Betriebliches Gesundheitsmanagement, Koehler-
Gruppe). Quelle: Koehler-Gruppe 

 

  



 

 
 

Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kernge-
schäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zählen 
unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurchschrei-
bepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und seit 2019 auch in-
novative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe mit ih-
ren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere befinden 
sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2022 bei rund 67 %, bei einem 
Jahresumsatz von 1,3 Milliarden Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions betreibt Koehler Kollaboration mit Start-Ups, um 
Innovationen in den Kerngeschäftsfeldern Papier und Erneuerbare Energie zu fördern. 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com 

https://www.koehler.com/
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